
 
 

Wiesbaden, den 23.02.2005 
   
 

 
 
 
 
 

Mehr als 12 Wochen mussten Kolleginnen und Kollegen Kos-
ten in Höhe von mehreren Tausend Euro vorstrecken. 
 
Diesen Mißstand hat die Landesregierung zu verantworten! 
 
Die Sachbearbeiter der Beihilfestellen sind durch Personalabbau 
und Umstrukturierungen an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit ge-
stoßen. 
 
Die GdP hat bei der Beihilfestelle eine schnellere Bearbeitung an-
gemahnt. Durch Personalverlagerungen sowie angeordnete 
Samstagsarbeit soll eine Verbesserung erreicht werden. 
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Verantwortlich: Harald Dobrindt, stellvertretender Landesschriftführer 
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